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Bulgarien iſt zum Losſchlagen bereit Und dennoch
wird vielleicht noch mancher Tag vergehen bis der Wille
ur Tat wird Lauernd liegt die Balkanſphinx am Wege
en die bulgariſchen Truppen ziehen müſſen und droht die

g verſchlingen die für ihre Rätſel keine Löſung findenulgariens Weg wäre einfach wenn es mit Serbien
allein ſich auseinanderzuſetzen hätte Man braucht Serbiens
Kraft nicht zu unterſchätzen Es hat in den Kämpfen mit
Oeſterreich Ungarn Mut und ungeahnte Zähigkeit bewieſen
Man darf aber aus den ſerbiſchen Grenzkämpfen mit Oeſter
reich Ungarn auch nach der anderen Seite keine falſchen
Schlüſſe ziehen Serbiens Erfolge gegen die Donaumonarchie
beruhen im weſentlichen doch auf anderen Gründen
als auf Serbiens militäriſcher Kraft Zu
nächſt war s bei Beginn des Krieges die Drohung Rußlands
die OeſterreichUngarn zwang die Operationen gegen
Serbien mit nur geringen Kräften zu beginnen Sodann
war es das ſchwierige wegeloſe Terrain die Nachſchub
ſchwierigkeiten die eine kraftvolle Offenſive mit den zur
Verfügung ſtehenden wenigen Korps ungünſtig beeinflußten
Und nicht zuletzt war ſchließlich die Rückſicht auf das ver
bündete Jtalien und das Vertragsverhältnis zu Rumänien
ausſchlaggebend

Die Ergebniſſe der bisherigen Kämpfe zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Serbien würden alſo ſelbſt dann nicht viel
ſagen wenn Serbien aus ihnen ungeſchwächt hervor
gegangen wäre Das aber iſt nicht der Fall

Man braucht den griechiſchen und rumäniſchen Kor
reſpondenten deutſcher und neutraler Blätter dabei noch
lange nicht alles zu glauben was ſie über die Zuſtände in
Serbien berichten Sie färben wohl je nach Bedarf etwas
dunkler um ihren Auftraggebern Günſtiges berichten zu
können Soviel aber iſt ſicher daß Serbien in den Kämpfen
große Verluſte hatte und daß der Mangel an Sanitäts
einrichtungen viel mehr Opfer gefordert hat als notwendig
geweſen wären Die Todesfälle auf den Schlachtfeldern
Verkrüppelungen infolge mangelhaſter ärztlicher Hilfe
leiſtung und namentlich auch die Seuchen müſſen ſtarke Ab
gänge zur Folge gehabt haben Dieſe werden auch durch
den im Kriegsjahre neu herangereiften Jahrgang ſicherlich
nicht ausgeglichen

Bulgarien aber hat bei einem Kriege gegen Serbien
Oeſterreich Ungarn gegenüber noch den Vorteil daß die
Grenze Bulgariens einem Vormarſch nach Serbien geringere
Schwierigkeiten bietet daß die bulgariſchen Truppen in an
nähernd gleichem Milieu erwachſen den Strapazen der
ar en in unwegſamem Gelände beſſer gewachſen ſind und
aß ein

rung Serbiens mit ihren Sympathien auf Bulgariens Seite
ſteht Der friſchen gut diſziplinierten der ſerbiſchen
numeriſch weit überlegenen Armee Bulgariens würde
Serbien mithin nicht lange Widerſtand leiſten können wenn
Serbien allein ſteht Die Entente kann Serbien wenig
helfen Abgeſehen davon daß die Vierverbandsmächte ihre

Truppen ſelbſt ſehr nötig brauchen würden dieſe auf dem
unwirtlichen Boden Serbiens auch kaum etwas leiſten

Ungünſtig jedoch wird die Situation dadurch beeinflußt
daß Bulgarien Anſprüche auch auf einen Teil von Griechiſch
Mazedonien erhebt Dadurch wird Griechenland an die
Seite Serbiens gedrängt Griechenland muß fürchten daß
dieſer Anſpruch früher oder ſpäter geltend gemacht wirdund wird ich an der Seite Serbiens ſicherer fühlen als ge

trennt von Serbien
Ungünſtig für Bulgarien aber das vielleicht mit

Griechenland und dem geſchwächten Serbien noch fertig
würde iſt vor allem Rumäniens Eiferſucht Rumänien
fürchtet jeden Machtzuwachs Bulgariens der dieſem ge
ſtützt auf das gute Verhältnis zu den Zentralmächten die
Suprematie auf dem Balkan bringen muß und wird daher

wie im zweiten Balkankriege und beim Bukareſter
Frieden die Gegner Bulgariens nach Kräften unter
ſtützen Bulgarien hätte in dieſem Falle auf drei Seiten
von Feinden eingeſchloſſen auf der vierten neben der

len türkiſchen Grenze nur das geſchloſſene Schwarze
eer unter ſehr ungünſtigen Bedingungen zu kämpfen

Namentlich würde ihm ein offenſives Vorgehen und die Ver
ſorgung mit Kriegsmaterial ſehr ſchwer wenn nicht die
Zentralmächte Bulgarien hilfreich zur Seite ſtehen und den
Zugang zu Bulgarien durch Serbien bahnen

Die Montag im Heeresbericht erwähnte Tatſache daß
die e chwere Artillerie vom nördlichen Donau Ufer aus
die ſerbiſchen Stellungen beſchießt läßt darauf ſchließen daß
der Verbindungsweg zwiſchen Milanovac Orſova und Ko
prionica Bregowo nun geſucht Aber ſelbſt bei
der Herſtellung und Sicherung dieſer Verbindung und bei
einem defenſiven Kampfe Bulgariens auf der inneren Linie
wäre die Situation für Bulgarien ſchwierig wenn nicht die
Zentralmächte und die Türkei mit ſtarken Truppenmaſſen
Hilfe leiſteten

Das würde weder für die Zentralmächte noch für Bul
e ſonderlich vorteilhaft ſein Bulgarien hätte mit
ängerem Krieg zu rechnen und die Zentralmächte müßten

u Truppenkörper auf einem neuen Kriegsſchauplatze feſt
egen

Bulgarien das gut beraten iſt hat darum ſeit Beginn
des Krieges zunächſt verſucht zu einem Uebereinkommen mit
Rumänien zu kommen das ihm Serbien gegenüber Hand
lungsfreiheit giht und eventüell auch gegen Griechenland

8277 Teil der bulgariſch mazedoniſchen Bevölke

Halle Dienstag den 21 September

Die Balkanſphinx
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Der Uebergang über den
Wolezadz erzwungen

WTB Großes Hanptquartier 21 Sept
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Die Truppen des Generaloberſten v Eichhorn ſind
nordweſtlich und ſüdweſtlich von Oſchmjana im fortſchrei
tenden Angriff

Der rechte Flügel der Heeresgruppe erreichte unter Nach
hutgefechten die Gegend öſtlich von Lida bis weſtlich von
Nowo Grodek
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Der Uebergang über den Molczadz bei und füdlich

Dworzec iſt erzwungen Weiter ſüdlich gelangten unſere
Truppen unter Verfolgungskämpfen bis in die Linie ſüdöſt
lich Molczadz Nowaja Myſch weſtlich Oſtrow

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den deutſchen Truppen hat ſich nichts ereignet

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Abſchnitt So uchez Arras unterhielt die fran

zöſiſche Artillerie faſt ununterbrochen ſtarkes Feuer Jn
der Gegend von Neuville kam es zu Handgranatenkämpfen

Das geſtern in Trümmer geſchoſſene Schleuſenhaus von
Sapigneul am Aisne Marne Kanal nordweſtlich von Reims
wurde nachts nach Sprengung der Ueberreſte planmäßig und
ohne Berührung mit dem Feinde von uns geräumt

Weſtlich von Perthes ſin der Champagne und in den
Argonnen wurden mit Erfolg Minen in der feindlichen
Stellung geſprengt

Mehrere Handgranatenangriffe
weiler Kopf wurden abgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung

am Hartmanns

einen Rückhalt bietet Rumänien aber war namentlich
nach König Carols Tod in die Hand kurzſichtiger Poli
tiker geraten die ſich von den Verſprechungen des Vierver
bandes blenden und von ihren franko und ruſſophilen Nei
gungen leiten ließen

Rumänien hätte allerdings auch gern Bulgarien an
ſeine Seite gezogen Einmal weil Bulgarien aus einem
Kampfe gegen die Zentralmächte nichts gewinnen konnte
alſo keinen Machtzuwachs zu erwarten t zum andern
um bei einem Sieg der Zentralmächte Bulgarien als Mit
ſchuldigen zu haben und ſo dem vorzubeugen daß Bulgarien
auf Koſten Rumäniens Serbiens und Griechenlands beim
Friedensſchluß vergrößert würde

Bei ſo auseinandergehenden Intereſſen war es natür
lich ſchwierig wenn nicht unmöglich zu einem Ueberein
kommen zu gelangen Die immer wiederkehrenden einmal
von vierbundfreundlicher einmal von deutſchfreundlicher
Seite verbreiteten Meldungen daß Rumänien und Bul
garien einig ſeien haben ſich ſtets als unwahr erwieſen
Solange Bratianu die Zügel der Regierung in Rumänien
in Hinden hält iſt auch kaum zu erwarten daß es anders
wird

Dieſer Zuſtand aber wurde für beide Länder faſt un
erträglich denn er legt ihnen Opfer auf ohne daß ihnen für
dieſe Opfer eine Entſchädigung in Ausſicht geſtellt werden
konnte Erſt der bulgariſch türkiſche Vertrag gewährt Bul
garien deſſen Haltung ſtets loyal war eine Vergütung
Sie iſt verdient denn ebenſo wie Bulgarien durch Rumänien
ehindert wurde ſeine Anſprüche auf Mazedonien durchzu

etzen wurde Rumänien durch Bulgariens feſte den Zentral
mächten und der Türkei freundſchaftliche Haltung gehindert
in den Kampf einzugreifen als in Galizien noch Rumäniens
Hilfe den Ruſſen wertvoll ſein konnte

Die Vorwürfe der Entente gegen Bratianu ſind un
gerecht An ſeinem Willen hat es nicht gelegen daß Ru
mänien den Moment verpaßte wo es den Zentralmächten
ernſte Schwierigkeiten bereiten konnte Bulgariens Haltung
war das Hindernis Und das wird man au
Berlin Wien und Konſtantinopel Bulgarien nicht vergeſſen
Bulgarien iſt alſo in jedem Falle ob es aktiv in den Krieg
eintritt oder neutral bleibt der Freundſchaft der drei ver
bundenen Mächte ſicher Rumänien dagegen n im beſten
Falle bleibt es bei der bisherigen Haltung ſtehen den
Schaden ohne jede Ausſicht auf Entſchädigung tragen

Anders würde die Situation auf dem Balkan ſofort
wenn Peter Carp und Marghiloman in Bukareſt
ans Ruder kommen ſollten Der greiſe Peter Carp und der
zielbewußte konſervative Führer ſtellen ſich auf realen Boden

ſpäter in

und jagen nicht Phantasmen nach Sie ſchätzen Rußlands
Lage richtig ein wiſſen daß Rußland ſolange es ohnmächtig
iſt nichts bieten kann und wenn s erſtarken ſollte nichts
W Zwang gewährt Sie würden verſuchen zu einem

ebereinkommen zu gelangen bei dem durch Kompen
ſationen das Kräfteverhältnis zwiſchenBulgarien und Rumänien im Gleichgewicht
erhalten wird Ein ſolches Uebereinkommen das von
den Zentralmächten nach Möglichkeit gefördert würde würde
Bulgarien gegen Serbien die Hand frei geben und ſo die
unerträgliche Belaſtung beider Balkanſtaaten erleichtern

Es iſt wohl kein Zufall daß ges mit der Nach
richt von der bevorſtehenden Uebernahme der Regierung
Rumäniens durch Peter Carp und Marghiloman zum erfſten
mal etwas oon Angeboten Oeſterreich Ungarn
an Rumänien verlautet Es liegt vielleicht varin die
Löſung des Balkanproblems

Die Lage in Rumänien
TU Bukareſt 20 Sept Der Beginn der rumäniſchen

Manöver die am 18 einſehen ſollten iſt ohne Angabe eines
anderen Datums verſchoben worden Eine anſcheinend halb
amtliche Note in den Blättern führt als Grund dieſer Maß
regel an daß die geſpannte Geſamtlage auf dem Balkan durch
rumäniſche Truppenverſchiebungen ungünſtig beeinflußt wer
den könne ſelbſt wenn dieſe Operationen nur zu Manöver
zwecken geſchehen Die Preſſe kommentiert die Verſchiebung
der Manöver je nach ihrer politiſchen Richtung glaubt jedoch
im allgemeinen an die Aufrichtigkeit des angegebenen Grun
des Das militäriſche Amtsblatt veröffentlicht Muſterungs
termine für die älteren Reſerviſtenklaſſen und ebenſo für
einen Teil der Jahresklaſſen 1916 Wahrſcheinlich wird in
den nächſten Tagen die Eintragung der Jahresklaſſe 1917
zur Stammrolle erfolgen

Die ſeitens Bulgariens von der rumäniſchen Regierung
verlangte Aufklärung über die Truppenkonzentrationen an
der bulgariſchen Grenze wird von der vierverbandsfreund
lichen Preſſe in unerhörter Weiſe zu ihren Zwecken ausge
beutet und der Bevölkerung als eine Art herausfordernden
Ultimatums hingeſtellt Die Anfrage iſt jedoch nach dem
veröffentlichten Wortlaut durchaus freundſchaftlich und legt
zur Beantwortung auch keine Endfriſt feſt Die rumäniſch
ruſſiſchen Verhandlungen ſind anſcheinend wieder auf dem
toten Punkt angelangt denn der vor einigen Tagen hier
eingetroffene Petersburger Geſandte Rumäniens iſt mit
einer neuen Forderungsliſte der rumäniſchen i
Rußland zurückgereiſt Die Nachricht von
zwiſchen Bukareſt und Athen zwecks Abſchluß eines
rumäniſchen Bündniſſes hat ſich nicht beſtätigt

W TB Peſt 21 Sept Dem Az Eſt wird aus Bukareſt
gemeldet das Petersburger Kabinett habe dem rumäniſchen
Miniſter des Auswärtigen mitgeteilt daß auf die rumäniſche
Aufforderung hin die ruſſiſchen Kriegsſchiffe aus den rumä
niſchen Gewäſſern zurückberufen werden r
nicht mehr angehalten würden und auch die Crajewa frei
gegeben wird

e e

Vor Riga und Dünaburg
Der Korreſpondent der Londoner Central Rews

meldet aus Petersburg
Auch Riga ſteht vor der Uebergabe an den

Feind Der deutſche Umgehungsverſuch ſcheine Erfolg ge
habt zu haben Der un unterbrochene Kanonen
don ner ſei Tag und Nacht in Riga zu hören Die Gou
vernements Witebsk und Livland werden infolge
abermaliger Zurücknahme der ruſſiſchen Stellung ſeit Freitag
geräumt

e B Rotterdam 21 Sept Die Times erhalten einen
vom Sonnabend datierten Vericht ihres Kriegskorreſpon
denten beim ruſſiſchen Hauptquartier aus Dünaburg wo der
Berichterſtatter die letzten drei Tage verbrachte Danach iſt
jetzt die geſamte Kampffront in unmittelbare Rähe der Stadt
vorgerückt wo mit kurzen Unterbrechungen heftige Kano
naden zu hören ſind Der nächſte Frontpunkt iſt
nur 15 Kilometer von Dünaburg entfernt
Die verödeten Straßen widerhallen von dem Donner der
ſchweren Geſchütze Die Ruſſen halten die Front vor der
Stadt mit einer ſtark befeſtigten dreiſachen Grabenlinie und
wehrten trotz wiederholter Feftiger Angriffe die durch die
deutſche Artillerie unterſtützt werden den Feind bis jetzt
noch ab Der Gegner eroberte wiederholt die erſte Linie der
ruſſiſchen Gräben die ihm dann durch Gegenangriffe wieder
entriſſen wurde Die Deutſchen verfügen wie
immer über eine ungeheure äübermächtige
Artillerie Der Korreſpondent ſcheint ſeine Leſer auf
die Eroberung von Dünaburg vorbereiten zu wollen indem
er erklärt das Schickſal Dünaburgs und der ganzen Düna
burger Linie ſei noch unentſchieden aber ihre Eroberung
dürfte dem Gegner ſehr teuer zu ſtehen kommen Dünaburg
ſei in der nämlichen ſtillen Weiſe geräumt worden wieWarſchau und wenn die Ruſſen ſchließlich die Stadt den
e en überließen würden dieſe nur leere Mauern vor
nen
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e Das Ruſſenheer in drei Gruppen zerſprengt
c B Chiaſſo 21 Sept Ein Telegramm des Peters

burger Korreſpondenten des Corriere della Sera ſchildert
die ernſte Veunruhigung über die Lage desruſſiſchen Heeres gufper Linie Wilna Lida

Baranowezi das von Norden und Süden mit Um
gehung bedroht ſei Bisher ſei der Widerſtand der Ruſſen
auf dieſer Linie die den Rückzug der Beſatzung von Wilna
deckt noch ſehr kräftig Bedenklicher aber ſei es daß die
Deutſchen jetzt auch bis Pinsk vorgerückt ſind und im Norden
die Straße Molodeczno Polsk unterbrochen haben Die
ruſſiſchen Heere ſind jetzt in drei vonein
ander unabhängige Gruppen getrennt Eine
nördliche zwiſchen der Oſtſee und Dünaburg eine zweite im
Raume zwiſchen Wilna Baranowczi Pinsk und Minsk
und eine ſüdliche von Rowno bis zum Dnjeſtr Aus dieſerr h ergeben ſich ihre zutünfügen ufgaben nämlich
die Verteidigung von Petersburg für die nördliche von
Moskau für die mittlere und von Kiew für die ſüdliche
Gruppe Für den Moment iſt der gefä liche Vor
ſtoß der Deutſchen bei Molodecznovonaller
größter Bedeutung Sollten tatſächlich was anzu
nehmen iſt hinter der deutſchen Kapallerie Jnfanteriemaſſen
im Anmarſch ſein ſo ſei eine der entſcheidenſten
Schlachten des gegenwärtigen Feldzuges zu erwarten

WTB Paris 21 Septbr Jn der Guerre Socialeſchreibt Guſtave Hervé das ruſſiſche Zentrum ſei vor der
Wahl ſich umzingeln und ſich ein ungeheures Sedan bereiten
zu laſſen oder 150 200 Kilometer zurückzugehen Zwei der
drei Rückzugslinien ſeien ihm bereits abgeſchnitten Hervs
wünſcht daß die franzöſiſche Heeresleitung ſich an dem groß
artigen deutſchen Manöver ein Beiſpiel nehme

WTB Amſterdam 21 Sept Das Handelsblad
ſchreibt über die Beſetzung von Wilna es ſei fraglich ob nicht
ein großer Teil der ruſſiſchen Armee abgeſchnitten werde Die
ganze Dünafront ſei bedroht Jhr Fall und der Rigas ſeien
wohl nunmehr eine Frage von Tagen Auch dort beſtehe die
Gefahr der Umzingelung

Auch andere Blätter weiſen anläßlich der Beſetzung
e auf die gefährliche Lage größerer ruſſiſcher Heeres

eile hin

Die deutſche Niederlage bei Tarnopol
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Die Morning Poſt vom 11 September bringt in einem

Eigentelegramm aus Petersburg die Nachricht daß in den
ſechstägigen Kämpfen an der Sereth Linie eine ganze Armee
vernichtet ſei Ein deutſches Armeekorps von zwei Diviſionen
habe die Ruſſen mit den wertvollſten Trophäen und der
größten Zahl von Gefangenen verſorgt Eine dieſer Divi
ſionen ſei bei Tarnopol vernichtet worden Von 16 ſchweren
Geſchützen eines deutſchen Korps ſeien 14 in ruſſiſche Hände
gefallen Dieſe lügenhaften Behauptungen über deutſche
Truppen können ſich nur auf die Schlacht bei Tarnopol am
7 September beziehen deren irrtümliche Darſtellung im Be
richt der ruſſiſchen Heeresleitung vom 8 September bereits
im deutſchen amtlichen Tagesbericht vom 8 September wider
legt wurde Die r Heeresleitung ſelbſt hält nach
ihrer gewundenen Erklärung im amtlichen Bericht vom
11 September ihre Angaben vom 8 September nicht mehr
aufrecht Sie gibt deren Unrichtigkeit im amtlichen Bericht
vom 18 Sept mit bemerkenswerter Offenheit zu Gegen
über der Nachricht der Mornin r ſei nochmals ausdrücklich feſtgeſtellt daß Lie deutſchen Truppen bei Tarnopol
unter feindlichem Druck keinen Schritt zurückgingen keinerlei
Trophäen kein Maſchinengewehr kein r verloren da
gegen alle Angriffe der Ruſſen blutig abwieſen Die Ver
luſte der beiden in der engliſchen Meldung erwähnten
deutſchen Diviſionen betrugen am 7 September ein Offizier
65 Mann tot 3 Offiztere 295 Mann verwundet 32 Mann
vermißt So bedauerlich die Verluſte an ſich ſind ſo kann
man ſie doch nicht als übertrieben hoch anſehen für eine
Schlacht der die Ruſſen ſelbſt eine entſcheidende Bedeutung
beilegen

Rußlands innerpolitiſche Lage
Die Revolutionsgefahr Die Separatiſten

Von unſerem Korreſpondenten
Stockholm 16 September

Der Chefredakteur des angeſehenen Stockholmer Blattes
Dagens Nyheter Herr Karlgren hat in den letztver
gangenen Wochen an Ort und Stelle eingehende Studien
über die gegenwärtige innerpolitiſche Lage Rußlands ge
macht es iſt ihm dabei namentlich darum zu tun geweſen
feſtzuſtellen inwieweit in Rußland eine Revolutionsgefahr
beſteht und welche Bedeutung der
innerhalb der nichtruſſiſchen Nationen des Reiches beizu
meſſen iſt Um hierüber ein Bild zu bekommen hat Herr
Karlgren mehrere Anterredungen mit hervorragenden
ruſſiſchen Politikern aller Parteien gehabt über den Jnhalt
dieſer Geſpräche veröffentlicht der ſchwediſche Chefredakteur
heute einen intereſſanten Aufſatz in ſeinem Blatte der ge
eignet iſt in verſchiedener Hinſicht einige Klarheit über die
recht verwickelten innerpolitiſchen Verhältniſſe des Zaren
reiches zu ſchaffen

Auf die Frage ob anzunehmen ſei daß der Krieg jetzt
wie im Jahre 1905 den Anlaß eines gewaltſamen Ausbruchs
der ruſſiſchen n e ne werde äußertenſich der Führer der Kadettenpartei Unkoff und die beiden
Kadetten Roditſchew und Schingarew in verneinendem

Sinne wenn ſie auch zugaben daß die gegenwärtigen Ver
hältniſſe in Rußland geeignet ſeien die unruhigen Elemente
des Arbeiterſtandes aufzuregen ehe erklärte do es

enunzuläſſig ſei die Verhältniſſe de Jahres 1915 mit
jenigen von 1905 einfach zu vergleichen während nämlich
im Jahre 1905 die Reaktion und die Oppoſition ſich ohne
jegliche Möglichkeit einer zie ung ſchroff gegenüberetanven hätten und es deshalb zu dem mächtigen Zu
ſammenſtoß gekommen ſei müſſe man de mit der Duma
rechnen die trotz aller Mängel es der Oppoſition doch mög
lich mache ſich in wirkſamerer Weiſe als im Jahre 1905
politiſch geltend zu h Die ruſſiſche Mittelklaſſe die
Jntelligenz deren Anſchluß an die Revolutionsbewegun

dieſe früher zu einer bedeutſamen und gefährlichen eng
habe ſtehe gegenwärtig den revolutionären Abſichten ge
wiſſer Bevölkerungselemente r gegenüber und wünſche
ihre fortſchrittlichen Ziele nur innerhalb des konſtitutionellen
Rahmens zu erreichen Auch unter den ruſſiſchen Bauern
gebe es zurzeit keine nennenswerten revolutionären Strö
mungen zu der Ruhe unter der land wirtſchaftlichen Be
wlkerung habe nicht am wenigſten der verhältnismäßige

beigetragen der eine Folge des WodkaverbotesMrbloeſan
Als Träger einer Revolutionsbewegung kämen jetzt

igy meint Miljukoff nur die Arbeiter in Frage Leugnen
laſſe ſich daß es unter re gewiſſe revolutionäre
Elemente gebe und daß die wachſende Unzufriedenheit der
Arbeitermaſſen durchaus begründet und leicht erklärlich ſei
Was die ruſſiſche Arbeiterbevölkerung während des erſten
tie habe dur e und aushalten müſſen ſpotte

jeder Beſchreibung Die Politik des vor kurzem verab
chiedeten Miniſters des Jnnern ſei c darauf ge
richtet geweſen die Arbeiter bis zum Rande der Verzweif
lung zu bringen Beim Kriegsbeginn ſeien die Arbeiter
auch ihrerſeits von der allgemeinen vaterländiſchen Stim
mung ergriffen worden und die im Laufe des Sommers 1914
ausgebrochenen Ausſtände ſeien aus voterländiſchen Gründen
alle eingeſtellt worden zum Danke habe die Regierung
gegen die Arbeiterſchaft ein wahres Schrecken s
regiment eingeführt hervorragende Arbeiterleiter ſeien
ins Gefängnis geworfen oder nach Sibirien verwieſen wor
den die wenigen Fachorganiſationen r vor dem Kriege
beſtanden ſeien aufgehoben die Krankenkaſſen der
Arbeiter als verbrecheriſche Zuſammen
rottungen behandelt ihre Angeſtellten verhaftet
die ganze Arbeiterpreſſe geknebelt worden Als Beiſpiel
der gegen die Arbeiter getriebenen Provokationspolitik der

geh Miljukoff noch die Tatſache daß erſt vor
wenigen Wochen in den Waffenfabriken von Koſtroma einere Anzahl Arbeiter erſchoſſen worden ſei
nur weil ſie an einem Ausſtand teilgenommen
hätten der ausſchließlich wirtſchaftlichen Charakter
gehabt habe Unter dieſen Umſtänden ſei es natürlich wenn
ſich unter den Arbeitern unruhige und revolutionäre Ele
mente befänden welche Aufhetzungsverſuchen leicht unter
lägen Gleichwohl ſei aber noch die Mehrheit der ruſſiſchen
Arbeiter den revolutionären Tendenzen abhold Die Re
gierung würde aber gut tun wenn ſie ihre Politik gegen
die Arbeiter milderte namentlich würde es im Jntereſſe
einer ruhigen Entwickelung ſein wenn den Arbeitern das
Organiſationsrecht wiedergegeben würde Der Kadett
Roditſchow ſchloß ſich dieſen Ausführungen Miljukoffs an
und fügte hinzu daß wenn die Regierung ſich zu einem
Amneſtie Erlaß entſchließen und nur einen Monat hindurch
eine verſöhnliche Politik den Arbeitern gegenüber führen
würde die unruhigen Elemente verſchwinden würden
Schiaerew war derſelben Anſicht

as die ſeparatiſtiſche Bewegung unter den
nichtruſſiſchen Nationen des ruſſiſchen Reiches betrifft ſo
herrſchte unter denjenigen ruſſiſchen Politikern verſchiedener
Parteien mit denen ſich der ſchwediſche Redakteur über dieſe
Frage unterhielt allgemein die Anſicht vor daß zum min
deſten die ſogenannte ukrainiſche Bewegung für
Rußland un gefährlich ſei Der Kadett Schingarew gab
zu daß es zwar einige Perſonen der kleinruſſiſchen Jntelli
genzpartei gebe welche ſeparatiſtiſche Propaganda trieben
das kleinruſſiſche Volk als ſolches ſtehe aber den ſepara
tiſtiſchen Tendenzen fremd gegenüber es gebe in der Ukraineeine Fretherehewvegung wie im übrigen Rußland
aber keine Aufruhrbewegung Mehrere freiſinnige ruſſiſche
Politiker erklärten ſich Herrn Karlgren gegenüber dahin
daß die Ukraine wirtſchaftlich feſter an Rußland geknüpft
ſei als z B Polen und der Kaukaſus ausſchließlich die
Sünden des alten Regiments ſeien daran ſchuld daß die
Ukraine in den Verdacht geraten ſei ein Aufruhrherd zu
ſein die nationale Bewegung in der Ukraine ſei kultureller

ſelbſt habe der ukrainiſchen Kulturbewegung den Stempel
der Separationsbeſtrebungen aufgedrückt um ihr beſſer bei
kommen zu können

Unſicherer war der Ton der ruſſiſchen Politiker die ſich
auf eine Diskuſſion der Loyalität Polens ein
ließen Dieſe Diskuſſion iſt allerdings zurzeit von theo
retiſchem Jntereſſe nachdem von Ruſſiſch Polen nichts übrig
geblieben iſt als das Verſprechen einer Autonomie für
Polen welches noch dazu erſt abgegeben wurde als das
Land bereits verloren war Mit berechtigtem Sarkasmus
erwähnt der ſchwediſche Redakteur die nach dem Verluſt
Polens eingetretene polniſch freundliche Haltung ſolcher
ruſſiſcher Politiker die früher allen Zugeſtändniſſen an
Polen abhold waren ſogar mehrere konſervative Duma
mitglieder die zu den größten Scharfmachern gegen Polen
gehörten äußerten jetzt wie rührend die Hoffnung
daß Polen wenn ſich das Waffenglück wieder wende be
glückt wieder in die offenen Arme der ſlawiſchen Mutter
zurückkehren werde Die hervorragenden r oli
tiker Rußlands mit denen Redakteur Karlgren über Polen
ſprach waren W der Anſicht daß die frühere Haltung
der Regierung Polen gegenüber und die Tatſache daß das
Autonomieperſprechen erſt gegeben worden ſei nachdem es
ſchon zu ſpät ſehr folgenſchwer werden könnten die Polen
die ſich unter dem liberalen deutſchen Regiment wohl

ühlen

Doch Revolutionswind in Rußland
c B Rotterdam 21 Sept Die Times veröffentlichen

ein Petersburger Telegramm worin es heißt daß das Er
77 s des am 23 September in Moskau tagenden Semſtwo

ongreſſes für den Krieg wichtiger ſein werde als das Er
gebnis der großen Vorbereitungen die man in Rußland zu
neuen Schlachten trifft Dazu komme noch daß die
Teilnehmer an dem Kongreß ſich durchweg als ſolche Poli
tiker zeigen die eine Politik der vollen Gleichberechtigung
des ruſſiſchen Volkes anſtreben Auch der Pariſer Temps
veröffentlicht eine ähnliche Drahtmeldung aus Petersburg
und hebt r die große Bedeutung des Moskauer
Semſtwokongreſſes hervor und läßt deutlich durchblicken daß
in Rußland große revolutionäre Umtriebeim Gange ſeien

Unterſuchung gegen Suchomlinow

Das Echo de Paris meldet aus zen DerUnterſuchungsausſchuß der die gegen den früheren Kriegs
miniſter Suchomlinow erhobenen Anklagen prüft beſchloß
vorher eine Ihr hurdt über die Handlungen Suchom
linows durchzuführen Mit der Leitung der Unterſuchung
wurde Senator Poſtnigkow beauftragt

Generalſtreik in Petersburg
e B Rotterdam 21 Sept Wie aus London gemeldet

wird 2 dort unbeſtimmte Gerüchte über Streikunruhenin Pe ersburg eingetroffen Die Times berichten dar
über aus Perene daß die Gerüchte über einen General
ſtreik zum großen Teil übertrieben ſeien doch beſtänden
große Schwierigkeiten für die Bevölkerung ſich ausreichend
mit Nahrungsmitteln g3 verſehen Der Ton der führenden
Blätter iſt ruhig Nowoje Wremja und Rfetſch er
klären daß keinerlei Ausſchreitungen den Beſchluß der Jn

d euen den Krieg durchzuhalten
nnen

nicht politiſcher Art geweſen der ruſſiſche Nationalismus

würden ändern

Die deutſch öſterreichiſche
Offenſive gegen Serbien

Nachdem die Heere der Zentralmächte Serbien nun ſchon
ſo lange hatten links liegen laſſen und auch die Serben ſich
nicht mehr von der Stelle rührten konnte man unter den
Eindrücken von den gewaltigen Vorgängen auf den Hauptkriegsſchauplätzen beinahe vergeſſen d es dieſe Winkel

nation geweſen war die ſich dazu anſtiften ließ den von
der Vierverbandsdiplomatie in jahrelanger Arbeit an
geſammelten Zündſtoff für dieſen Weltbrand änzuzünden
Jetzt hat deutſche Artillerie auf dem nördlichen DonauUfer
den Kampf gegen ſerbiſche Stellungen ſüdlich des Stromes
aufgenommen und damit iſt für alle Welt das Signal da
für gegeben daß die von den Zentralmächten unterbrochene
und aufgeſchobene Abrechnung mit Serbien unerbittlich
ihren Lauf nehmen wird Es wäre ja auch zu widerſinnig
geweſen wenn die Zentralmächte den Kampf gegen ihre
Hauptgegner ſiegreich zu Ende geführt den eigentlichen
Brutherd des Weltkrieges aber in der Hauptſache unberührt
gelaſſen hätten Die Gerechtigkeit erfordert es anzuerkennen
daß ſich die Serben in den erſten Monaten des Krieges mit
großer Tapferkeit gegen die Kräfte geſchlagen haben die
verſuchen ſollten eine kurze und raſche Juſtiz an ihnen zu
üben ſich aber dazu als unzulänglich erwieſen Da die
über alles Erwarten weit vorgeſchrittene Vorbereitung Ruß
ſands auf den Krieg bald die geſamten Streitkräfte der
Donaumonarchie in Atem hielten ſoweit ſolche nicht auch
ſchon damals durch verdächtige italieniſche Truppen
bewegungen anderwärts gebunden wurden ſo konnte der
Straffeldzug nicht ſobald mit beſſerer Ausrüſtung wieder
holt werden Das war auch nicht erforderlich weil ſich
herausſtellte daß die Serben wegen Munitionsmangel
ſtarken Verluſten Enttäuſchungen über den Verlauf der Er
eigniſſe auf den großen e en Seuchen undanderem Unheil die eigentliche Kriegsluſt ſchon vergangen
war und ſich damit begnügen wollten ihr eigenes Land zuverteidigen Jn der Zwſſchengeit hätten nun die Serben

reichlich Gelegenheit über ihre politiſche Vergangen
heit nachzudenken ſich ihrer völlig falſchen Orientierung be
wußt zu werden und zu verſuchen durch entſchloſſene Umkehr
und Einlenkung in eine neue Richtung wieder gut zu machen
was ſich wieder gut machen ließe Schwache Anläufe dazu
ſind jedenfalls von den führenden ſerbiſchen Politikern mehr
mals gemacht worden namentlich als ihnen die Art und
Weiſe wie ihre großmächtigen Freunde ſerbiſche Jntereſſen
opferten um damit die italieniſche Hilfe zu kaufen die
Augen über die wahre Natur der ruſſiſchen engliſchen und
franzöſiſchen Gunſt etwas geöffnet hatte Stets aber fehlte
ihnen die moraliſche Kraft rechtzeitig auf unerfüllbare
Wünſche zu verzichten um erreichbaren Zielen nachzuſtreben
Sie haben ſich als unbelehrbar erwieſen und werden ſich dieVerantwortung für die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben

Dem Vorgehen deutſcher auf dem RNordufer der
Donau iſt ein ſolches er ſcher Truppen auf dem Fuße
gefolgt und nach Lage der Dinge ſcheint der Ausbruch eines
neuen bulgariſch ſerbiſchen Krieges unmittelbar bevorzu
ſtehen Nachdem man ſich re von ruſſiſchen Pan
ſlawiſten zu uferloſen politiſchen Beſtrebungen anſtacheln
ließ hat man in den leitenden Kreiſen Serbiens alle Fähig
keit verloren ſich in die Welt der Tatſachen zu ſchicken und
lädt ſich lieber auch noch die Bulgaren auf den Hals ſtatt
freiwillig auf die ungerechte Beute aus dem zweiten Balkan
kriege zu verzichten Tragiſch wie nun das Schickſal Serbiens
erſcheinen mag ſo wenig kann ihm eine eingehendere Be
trachtung das Weſen wahrer Tragik zuerkennen Beharren
die Serben bis zum äußerſten in der
falſchen Martyriums ſo muß ihr Schickſal das eines Volkes
ſein das zu eigener Politik nicht fähig und eines ſelbſt
ſtändigen Staatsweſens nicht wert iſt

e

Zum Beginn einer deutſchen Offenſive gegen Serbien
heißt es im B Die erſten deutſchen Schüſſe am Donau
ufer ſind eine laute Ankündigung für die Ententemächte die
nicht überhört werden kann und ein Gruß an das tapfere
türkiſche Heer und Volk Die Germania bezeichnet die
deutſche Offenſive in Serbien als neuen Abſchnitt in der
Entwickelung dieſes Krieges Jn der Voſſ Ztg wird
ausgeführt daß die jetzt begonnene Offenſive durch die Not
wendigkeit begründet ſei eine engere Verbindung zwiſchen
den Zentralmächten und der Türkei herzuſtellen

R

Die Belgier hinter die Front
Verlin 20 Sept Aus Brüſſel ſchreibt man der Kreuz

Zeitung Jn eingeweihten Kreiſen nimmt man an daß die
Streitmacht die gegenwärtig dem Oberbefehl des Königs
Albert unterſteht e aus 60 70 000 kampffähigen
Soldaten beſteht Das Zuſammenſchrumpfen der belgiſchen
Armee auf dieſen für die Kriegsverhältniſſe gering
igigen Stand hat ſchließlich die Perbündeten des Königs
Albert veranlaßt auf die aktive Mitwirkung der Belgier
für die nächſte Zeit zu verzichten Man meldet nämlich von
allen Seiten daß die Belgier vom 1 Oktober ab ſamt und
v hinter die Kampffront geſchickt werden ſollen um
ort einen ruhigeren Dienſt zu verrichten Sie werden

hauptſächlich durch Du erſetzt werden von denen jetzt
keß man behauptet täglich mehr als 5000 zur Yſerfront

oßen

Tennis ſogar an der flandriſchen Front
o B Bukareſt 21 Sept Eine rumäniſche militär

techniſche Kommiſſion die zum Ankauf von Sprengſtoffen in
Frankreich weilte und Gelegenheit hatte die Nordfront zu
beſichtigen erſtattete dieſer Tage der zuſtändigen Bukareſter
Behörde einen ſchriftlichen Bericht in dem folgendes aus
eführt wird Während ſich die ſranzöſ en Truppen in
ort währenden Angriffen verbluten werden

ſie von den Engländern welche die Kommiſſion auf
500 000 Weiße und 200000 Farbige ſchätzt faſt gar nicht
unterſtützt Nur die 100 000 farbigen Engländer kämp
fen in den vorderſten Reihen und weilen in den Schützen
gräben während die weißen Engländer ihre Zeit hinter der
Front mit Tennis Fußball und anderen Vergnügun
gen ſowie mit ſorgfältiger Körperpflege verbringen Zwi
ſchen ihnen und der Front ſind die Wege mit Unmaſſen von
Küchenwagen Badeeinrichtungen und wie die Kommiſſion
beſonders hervorhebt mit Kloſetts verlegt Die Kommiſſion
ſtellt ferner feſt daßßz zum Bau von Verteidigungswerken und
zur Anlage von Schützengräben reichbezahlte Unternehmen
gus England und den Kolonien herangezogen wurden welche
dieſe Arbeiten durch ihre Leute ausführen laſſen da der eng
liſche Soldat ſich für zu gut dazu hält

er Rolle eines ganz

ſin
Dr

P

tre

ver
in

bere

ſeie

du
ſchr

zu
ſchr

hat
fro
19

recht

Art
Tei
grä
wu

gez
ein
übe
Ver

koo



Eranzöſiſcher Sozialiſtenkongreß
WTB Paris 21 Sept Die Humanits meldet daß

vom 25 27 Dezember ein nationaler Sozialiſtenkongreß
über die allgemeine Lage und die Haltung der Partei im
Kriege ſowie über die Verſtärkung der Landesverteidigung
ſtattfinden ſoll

Aufhebung der Portofreiheit der Feldpoſt in Frankreich
c B Genf 19 Sept Débats kündigen die Abſchaffung

oder Portofreiheit für die Feldpoſt an wegen allzugroßen
Fitrrauche wodurch das Budget geſchädigt werde Der
Poſtärar bereite Feldpoſtmarken vor von denen die Soldaten
an der Front einige gratis bekommen ſollen Alle übrigen
Korreſpondenzen mit und von den Angehörigen ſind porto

lichtigpflichtig

Die Kriegsverluſte der Handelsflotten
Der Londoner Korreſpondent des Sydſvenska Dagblad

ſchreibt in einem Briefe Der Krieg und die Handelsflotte
Heute werden ausführliche Mitteilungen über die Verluſte
der Handelsflotten bekannt gemacht die in einem ſtatiſti
chen Bericht über die Tätigkeit des engliſchen Priſengerichts

erſcheinen Vom 2 Auguſt 1914 bis 31 Auguſt 1915 ſind
etwa 3000 Schiffe mit einer Geſamttonnage von faſt vier
Millionen Tonnen verloren gegangen Die offizielle Liſte
die Ende Juli aufgeſtellt wurde enthält folgende Angaben
Deutſchland 521 Schiffe 1113 290 Tonnen England 476
Schiffe 980 773 Tonnen neutrale Länder 418 Schiffe 593 820
Tonnen Oeſterreich Ungarn 75 Schiffe 254 282 Tonnen
Frankreich Rußland Belgien 82 Schiffe 128 177 Tonnen
Türkei 56 Schiffe 18 506 Tonnen

Eine andere offizielle Liſte weiſt weitere 776 Schiffe auf
d Ladungen ganz oder teilweiſe zurückgehalten worden
ind

Von den deutſchen Schiffen ſind in England und in den
Kolonien zurückgehalten 146 in deutſchen Kolonialhäfen ge
nommen 21 gekapert und verſenkt von den Engländern 8
nur gekapert 75 in ägyptiſchen Häfen zurückgehalten 18 in
franzöſiſchen und ruſſiſchen Häfen zurückgehalten 95 in italie
niſchen Häfen zurückgehalten 36 von den Alliierten verſenkt
4 von ihnen gekapert 25 von Unterſeebooten und Minen
verſenkt oder beſchädigt 4 in belgiſchen Häfen zurückge
halten 39

80 britiſche Schiffe wurden beim Kriegsausbruch in deut
ſchen Häfen zurückgehalten von denen ſich etwa 60 in Ham
burg befanden 56 britiſche Schiffe wurden von Emden
Leipzig Karlsruhe Königsberg Dresden und deut

ſchen Hilfskreuzern verſenkt
Bis Ende Juli wurden 104 britiſche Schiffe von deutſchen

Unterſeebooten verſenkt mit einer Tonnage von 304 428
Tonnen Außerdem wurden 105 britiſche Trawler mit einer
Tonnage von 15087 Tonnen verſenkt und 31 Trawler von
Minen zerſtört 14 Schiffe der Alliierten mit einer Tonnage
von 37 048 Tonnen ſind von den Deutſchen und Oeſterreichern
gekapert und verſenkt worden und 34 mit einer Tonnage von
51 145 ſind von ihren Unterſeebooten verſenkt Von den
Deutſchen wurden angehalten 265 neutrale Schiffe

Die Schädigung des neutralen Handels durch England
WTB Kopenhagen 20 Sept Nach dem Sozialdemo

kraten hat ſich der norwegiſche Generalkonſul Pay über das
Urteil des engliſchen Priſengerichtes betreffend die Beſchlag
nahme von amerikaniſchen Konſerven im Werte von 50 Mill
Kronen dahin ausgeſprochen daß die Kopenhagener Firmen
einen Schaden von über einer Million Kronen und ameri
kaniſche Firmen erheblich höheren Schaden erlitten hätten
Er machte kein Geheimnis daraus daß er das engliſche Ur
teil für völlig ungerechtfertigt halte Es mangele England
ganz das Verſtändnis für die politiſchen Verhältniſſe in den
neutralen Ländern während der Kriegszeit Aus der Tat
ſache daß jetzt nach Dänemark mehr Waren eingeführt wer
den als in Friedenszeiten folgert man irgendwelchen Be
weis daß die Waren für Deutſchland beſtimmt ſeien ver
gißt dabei aber völlig daß in Friedenszeiten über Hamburg
große Warenmengen nach Dänemark gehen Man handle
in England völlig blind ohne Berückſichtigung der ver
änderten Verhältniſſe

Der Paſſagierverkehr Holland England eingeſtellt
e B Amſterdam 19 September

Die engliſche Admiralität hat wie Amſterdamer Blätter
melden wieder einmal den holländiſch engliſchen Paſſagier
dienſt auf unbeſtimmte Zeit aufgehoben Der Dampfer Zee
land der Sonntag morgen mit 112 Paſſagieren von Vliſ
ſingen nach London abfahren wollte blieb nach Empfang der
Drahtung der Londoner Admiralität in Vliſſingen zurück
Prinzeß Juliana die Sonntag abend in Vliſſingen ein

treffen ſollte blieb in Tilbury Docks zurück

Dumba lehnt eine Entſchuldigung ab
WTB New Vork 20 Sept Meldung des Reuterſchen

Bureaus Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Dumba
veröffentlicht einen langen Brief an Staatsſekretär Lanfſing
in dem er ſich bitter beklagt er ſei durch die Preſſe unge
wöhnlich ſchlecht behandelt worden Der Zenſor habe ihn
behindert die i Telegraphie zu benutzen Jnfolge
der Jnſtruktieonen die von ſeiner Regierung eingelaufen
ſeien habe er es für nötig erachtet ſeinen Landsleuten von
der Arbeit in Munitionsſabriken abzuraten weil ſie ſich da
durch des Landesverrates ſchuldig machten Da es ihm ſo
ſchwer gemacht worden ſei Briefe nach OeſterreichUngarn
zu ſchicken halte er es nicht für nötig ſich deshalb zu ent
ſchuldigen daß er Archibald Briefe anvertraut habe

Der türkiſche Tagesbericht
W IB Konſtantinopel 21 Sept Das Hauptquartier

hat geſtern abend folgendes mitgeteilt An der Dardanellen
front hat unſere Artillerie in der Gegend von Anaforta am
19 September feindliche Truppen zerſtreut die vor unſerem
rechten Flügel ſchanzten Bei Ari Burnn zerſtörte unſere
Artillerie durch Feuer vom linken Flügel her einen großen
Teil einer Bombenwerſerſtellung und feindliche Schützen
gräben Die feindliche Jnfanterie welche die Gräben verließ
wurde vernichtet Bei Seddul Bahr wurden ſchanzende feind
liche Truppen vor unſeren beiden Flügeln durch heftiges Feuer
gezwungen die Arbeit einzuſtellen Der Frind machte unter
einem Aufwand von Millionen von Geſchoſſen einen Feuer
überfall auf unſeren linken Flügel konnte uns aber keinen
Verluſt beibringen

Am 19 September zwangen wir ein feindliches Toxpedo
koot das ſich der Mündung des Kerevesdere näherte und un

jſere Stellungen beſchoß zur Flucht Der Feind
unſer Feuer vom Feſtlande und von der Jnſel Mavro her
aber wirkungslos

Ein feindlicher Flieger warf vier Bomben auf ein Laza
rettſchiff das vor Degirmen Burnu ankerte Wir haben feſt
geſtellt daß der Feind ſeine Lazarettſchiffe zur Beförderung
von Truppen benutzt und Beobachtungspoſten auf ihren
Maſten hält

An der m machten wir am 18 September aber
mals einen Ueberfall bei Korna durch den der Feind ſich ge
zwungen ſah ſeine gelandeten Geſchütze wieder einzuſchiffen
Ein Teil der ausgeſchifften Truppen erlitt bei dieſer Gelegen
eit ſtarke Verluſte Am 18 September machte unſere Kaval
erie durch freiwillige Reiter verſtärkt einen Streifzug bis

hinter das feindliche Lager führte die Erkundung erfolgreich
durch und jagte den Feind bis ins Lager

Ein Teil der osmaniſchen Seemacht torpedierte den be
ladenen engliſchen Dampfer Patagonia und verſenkte ihngerade vor dem Hafen von Obeſſa

Von der ührigen Front nichts Wichtiges
7

Jtalieniſche Kreuzer vor den Dardanellen
Athen 21 Sept Hier vorliegende Meldungen entente

freundlicher Blätter aus Saloniki behaupten daß ſeit dem
15 September mehrere italieniſche leichte Kreuzer bei dem
Geſchwader der Verbündeten vor den Dardanellen liegen
Aus engliſcher Quelle wird das Gerücht verbreitet daß die
Ankunft italieniſcher Transportſchiffe mit Landungstruppen
und ſchwerer Artillerie unmittelbar bevorſtehe Tatſache iſt
daß eine große Anzahl italieniſcher Offiziere
ſeit einiger Zeit in dem engliſchen Hauptquartier verweilt
Durch die neuerlich ausgeübte italieniſche Blockade der klein
aſiatiſchen Küſte wird faſt ausſchließlich die griechiſche Han
delsſchiffahrt geſchädigt Die Preſſe fordert die Athener Re
gierung auf in Rom zu proteſtieren

Der A Bootsſchrechken im Schwarzen Meer
Der Odeſſa Liſtok beſpricht die neue U Bootgefahr im

Schwarzen Meer und fagt daß das Auftauchen deutſcher
Unterſeeboote mit größtem Aktionsradius im Schwarzen
Meer ein ſchwerer Schlag für die ruſſiſche Schwarze Meer
Schiffahrt ſei Zweifelsfrei ſeien feindliche Unterſeeboote
vor Sebaſtopol Odeſſa und Batum den wichtigſten ruſſiſchen Schwarze MeerHäfen feſtgeſtellt worden
Leider ſei es nicht gelungen dieſe gefährlichen Fahrzeuge
unſchädlich zu machen Nicht nur daß die feindlichen Unter
ſeeboote den ruſſiſchen Handelsverkehr zwiſchen Kaukaſus
Krim und Odeſſa unterbänden ſondern ſie ſtören auch wich
tige militäriſche Verbindungen der Kaukaſusarmee Ferner
leiſten die Ueberall und Nirgends Boote der feindlichen
Aufklärung die allerwichtigſten Dienſte Schon verſchiedent
lich ſei dieſe Art ihrer Tätigkeit unliebſam aufgefallen
Nicht die geringſte Bewegung könne heute die ruſſiſche Flotte
ausführen ohne daß dieſe der gegneriſchen Flottenleitung
innerhalb kürzeſter Zeit bekannt wäre e M

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Auszeichnung für Hindenburg
Der Großherzog von Baden verlieh dem Generalfeldmar

ſchall v Hindenburgdas Großkreuz des militäriſchen
Karl Friedrich Verdienſt Ordens

Italien in Furcht vor einem deutſchen Einmarſch
Wie die Frankf Ztg aus Lugano erfährt hat die

italieniſche Regierung die Entfernung aller Reklametafeln
längs der Bahnlinien angeordnet da dieſe in Frankreich
und Belgien den den Einmarſch führenden deutſchen u
wertvolle Anhaltspunkte e ert hätten Der Schluß liegt
alſo bemerkt die Frankfr Ztg hierzu nahe daß man in
Jtalien den Einmarſch der Deutſchen befürchtet

Schweden geſtattet keine Munitionsdurchfuhr
Stockholm 21 Sept grfgge gewiſſer Bemerkungen in

der Preſſe iſt das Schwediſche Telegraphenbureau ermächtigt
es für vollkommen ausgeſchloſſen zu erklären daß während
der ſchwediſchengliſchen Verhandlungen der Durchgangsver
kehr durch Schweden für Waffen und Munition geſtattet
werden ſollte

Jm Gletſchergebiet wiederergriffen
e B Zürich 20 Sept Die beiden aus dem Hoſpital

entflohenen franzöſiſchen Fliegeroffiziere wurden geſtern im
Gletſchergebiet des Gotthard in 3000 Meter Höhe in ganz
erſchöpftem Zuſtande aufgefunden Da beide in ihrem Quar
tier von vier Mann bewacht worden waren ohne daß ihr
Entkommen bemerkt wurde iſt eine ſtrenge Unterſuchung
eingeleitet worden

Wie Kiew ruiniert wird
e B Berlin 21 Septbr Die Voſſ Ztg meldet aus

etersburg Was jetzt im Kiewer Gouvernement vorgeht
edeutet den völligen Ruin der einſtmals za reichen e

Die Zentralregierung in Petersburg verſucht die Bepölke
rung zu beruhigen Aber die örtlichen Behörden paralyſieren
dies Der Chef der Mobiliſationsabteilung der ren
Armee macht bekannt daß die wgn sweiſe Austreibung
aller Männer zwiſchen 17 und 45 Jahren in Ausſicht ge
nommen iſt Der Gouperneur von Kiew erläßt ein Zir
kular worin den Requiſitionskommiſſionen zur Pflicht ge
macht wird für die durch das Militär beim Vordringen des
Feindes vorgenommenen Zerſtörungen von Privatgebäuden
der Ernte uſw Requiſitionsſcheine auszuſtellen Kiew gleicht
einem Jrrenhauſe Tauſende umlagern die Bahnhöfe und
alle Kontore und die meiſten Läden ſind len Die
nord und oſtwärts führenden Landſtraßen ſind mit Flücht
lingen bedeckt

Die Wandelhallen der Moskauer Theater als Lazarette
W B Kopenhagen 20 Septbr Nach der National

tidende hat der Kriegsminiſter in Petersburg angeordnet
daß infolge Lazarettmangels die großen Wandelhallen in
den Moskauer Theatern als Lazarette eingerichtet werden
Jn einzelnen Städten ſind bereits eine Reihe öffentlicher
Bauten umgewandelt worden

Um interniert zu werden
TB London 20 Sept Geſtern haben ſich auf denLondoner Prlizentationen Hand von Angehörigen feind

licher Staaten die im militärpflichtigen Alter ſtehen ge
meldet um interniert zu werden

4

Deutſches Reich
Prinz Joachim Albrecht von Preußen

der ſeit etwa vier Wochen auf dem Kriegsſchauplatze weitt
erlitt bei einem Automobilunfall wie verſchiedene Blätter
aus Bad Jſchl melden leichte Verletzungen

Zum 70 Geburtstag des Herzogs von Cumberland
trafen Herzog und Herzogin von Braunſchweig in Gmunden
ein Die Poſt ſchreibt in dieſem Weltkriege habe ſich der
Herzog als echter deutſcher Fürſt erwieſen durch umfang
r Werke der Menſchenliebe auf dem Altar des Vater
andes

Höchſtpreiſe ſür Gerſte zur Verarbeitung
Die Bundesratsverordnung vom 23 Juli ſetzt für tn

ländiſche Gerſte dies jähriger Ernte einen Höchſtpreis feſt
ſchließt aber Verkäufe von Gerſte für Gerſte verarbeltende
Betriebe von dieſer Vorſchrift aus Dieſe Beſtimmung er
füllt alle Gerſte verarbeitenden Betriebe mit ernſter Sorge
Namentlich die Brauereien die ſich bereits wegen der im
Laufe des Krieges angeordneten Betriebseinſchränkungen
der Knappheit und großen Preisſteigerung aller Rohſtoffe
ſowie einer Reihe anderer den Betrieb verteuernder Um
ſtände in einer ſchwierigen Lage befinden ſind wegen der
außerordentlich geringen Vorräte an Gerſte und Malz ge
zwungen ſich zur Aufrechterhaltung ihres Betriebes von der
neuen Ernte ſofort große Mengen Gerſte zu ſichern Da ihnen
der Schutz durch Höchſtpreiſe verſagt iſt müſſen ſie befürchten
daß ſie die nötige Gerſte nur zu un verhältnismäßig hohen
Preiſen einkaufen können Die Mehraufwendung auf die
Bierverbraucher abzuwälzen erſcheint unmöglich und es
liegt die Gefahr nahe daß bei höheren Bierpreiſen ein Rück
gang des Verbrauches eintritt dies würde namentlich für
mittlere und kleinere Betriebe höchſt nachteilig ſein Bei
der Wichtigkeit des Braugewerbes für die deutſche Volks
wirtſchaft insbeſondere auch für die Landwirtſchaft vor
allem aber mit Rückſicht auf die Verſorgung des Heeres mit
Vier iſt es daher unerläßlich die Gerſte verarbeitenden Be
triebe durch Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zu ſchüzen Aus
dieſen Gründen richtete der Deutſche Handels tag an
den Bundesrat die Bitte um Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
für Gerſte zur Verarbeitung 5

Höchſtpreiſe für Jnduſtriegerſte
Jn Bundesratskreiſen nimmt man wie wir von unter

richteter Seite hören an daß außer den ſüddeutſchen Bundes
ſtaaten und Heſſen auch noch andere Bundesregierungen jetzt
den Antrag auf Erlaß von Höchſtpreiſen für Jnduſtriegerſte
ſtellen werden Man hält es für ausgeſchloſſen daß Preußen
es in dieſer Frage zu einer Majoriſierung kommen laſſen
wird Nach den bisherigen Erörterungen dieſer Frage wird
es ſich um einen Höchſtpreis handeln in ungefährer Höhe von
360 Mk

Das wäre ein ſchöner Schlag für die Gerſtenſpekulanten
Man könnte aber nicht ſagen daß er ſie unverdient trifft

Ausland
Engliſche Kabinettskriſe unvermeidlich

Guerre ſociale erfährt aus London daß eine Kabi
nettskriſe hinfort unvermeidlich ſei da die Minorität wohl
wiſſe daß England ohne die Wehrpflicht verloren ſei das
Land aber wolle aufs hartnäckigſte das Werbeſyſtem bei
behalten Eine Demiſſion Lloyd Georges Bonar Laws
Lord Curzons Lord Landsdownes ſei daher unvermeidlich
Die Haltung Lord Kitcheners fei bisher ſchwankend er wolle
war die Wehrpflicht wiſſe aber daß es unmöglich ſei ſie
urchzuſetzen und beachte deshalb klügliche Referve

Carranzas Anerkennung durch die Union
Nach einer Meldung des Nieuwe Courant aus New

York hatte Staatsſekretär Lanſing mit den Vertretern der
pan amerikaniſchen Konferenz eine Beſprechung Es wurde
beſchloſſen den amerikaniſchen Regierungen mitzuteilen daß
man die Zeit für gekommen halte wo die tatſächlich
beſtehende Regierung in Mexiko anerkannt
werden ſolle Die nächſte Zuſammenkunft ſoll in 3 Wochen
in Waſhington ſtattfinden Man nimmt an daß Carranzo
anerkannt wird

Letzte Depeſ chen

Torpediert
WTB Lowestoft 21 Sept Reuter Der Dampfer

r 1434 Tonnen wurde verſenkt Die Beſatzung iſt
gerettet

Die türkiſch bulgariſchen Abmachungen
TV Budapeſt 20 Sept Der bulgariſche Miniſterpräſt

dent Radoslawow teilte vorgeſtern den Führern der
giti Parteien mit daß in Zukunft der TundſchaFluß
is zur Adrianopeler Vorſtadt Karagatſch die ſüdöſtliche

Grenze Bulgariens und von dort nach Süden zu dem Maritza Fluß bis Enos die Grenze bilden werden Das Bul

arien von der Türkei überlaſſene Gebiet beträgt etwa 2300
uadratkilometer Nach einer Meldung des Az Eſt aus

Sofia erfolgte die Unterfertigung der türkiſch bulgariſchen
Vereinbarungen am 3 September Gleichzeitig mit der
Unterfertigung wurden auch die Modalitäten der feierlichen
Uebergabe der türkiſchen Gebiete an Bulgarien ſene e
Ueber die letzten Anſtrengungen der Entente wird noch be
richtet Nach Meldungen aus Riſch verlangt die Entente
um einen Ausgleich zwiſchen Bulgarien und Serbien be
treiben zu können von Serbien die Ueberlaſſung eines Ge
bietes von 15 000 Quadratkilometer wofür Serbien nur Er
ſatz in Höhe von 76 000 Quadratkilometer an anderer Stelle
erhalten ſoll

aeTÜÄÜÄÜT neegmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmannz Fenilleton Verſſiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für UÜnterhaltungsblatt und Ledte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Hendel Sämtlich in

alle a S

DOdol Snleee



Anfang 10 UhrP h h Aufführungen
Gaatapiel Dir Fritz Steidl Zum 23 Mal

S R der Dollar
Deutesch amerikan Volksstück m Gesang und Tanz

Obshweinschenkg Mee

Morgen Nachmittag 3 Vhr beginnen
Wieder die regelmässig statitfindenden

littwoch Konzerte
Vorträge der bedeutendaten Rünstler und

Künstlerinnen Etntritt frei
Es ladet ergebenst ein

H Ricke

Bekanntmachung
Bei der in Gegenwart eines Königlichen Notars stattgehabten

Verlosung der Teiſlschuldverschreibungen unserer Gesellschaft sind
die Nummern

Lit A 136 189 383 ä 1000Lit B 85 111 146 188 500worden
e

en Einsendung der Stücke und der noch nicht fällig gewesenen
insscheine Talons bei den Bankhäusern
Hallescher Bankverein von Rulisch Kaempf Co Halle a
H F Lehmann Halle a
Refnhold Steckner Halle a

rowie der Rasse unserer Gesellschaft

rin

ung dieser Beträge erfolgt vom I April 1916 ab ge

eſi a den 18 September 1915

F Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
7

Der Vorstand W Jordan E Rusch

Bokanntmaohung
Bei der am 14 September 1915 erfolgten notariellen Huslosung e

ungen der 49 bigen Anleihe der ehemaligenvon Schuldverschr
N er Braunkohlen Aktiengesellschaft zu Naumburgau

Gaale ind folgende Nummern zur Rückzahlung am 2 Januar 1910

e

Se

gezogen worden
Nr 115 121 137 143 218 315 319 321 373 381 471 486 577 581

689 695 707 754 769 782 836 850 866 875 906 918
Der Nennbetrag dieser Schuldverschreibungen kann gegen Ein

ieſerung der Stücke und der dazu gehörigen Erneuerungs und
Zinsscheine vom 2 Januar 1916 ab bei der fGeselischattskasse in
Halle a S sowie bei den auf den Zinsscheinen und Schuld
xerschreibungen Verzeichneten und bei den Einlösungsstellen unserer
Gewinnanteilscheine erhoben werden Der Betrag fehlender Zins
scheine wird vom Kapital gekürzt

Die gezogenen Schuldverschreibungen werden vom 1 Januar 1916
ww nicht mehr verzinst

Halle a den 17 September 1915
A Riebeock sohe Montanwerko

Aktiongesollsohaft

TTSSSAmkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Einfuhr von Getreide Hülſenfrüchten Mehl und

r Futtermitteln
43 r Vom 11 September 1915

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
tigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen uſw

vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Verord
nung erlaſſen e 1

Roggen Weizen Gerſte Hafer Mais Hülſenfrüchte Roggen
und Weizenmehl Roggen Weizen und Gerſtenkleie allein oder
in Miſchungen auch mit anderen Erzeugniſſen die nach dem Jn
krafttreten dieſer Verordnung aus dem Ausland eingeführt wer
e ſind an die Zentraleinkaufsgeſellſchaft m b H in Berlin zu
iefern

Für die Lieferung an die Zentraleinkaufsgeſellſchaft gelten
die vom Reichskanzler feſtzuſetzenden Bedingungen

e s 2

Als Ausland im Sinne der vorſtehenden Beſtimmung gilt nichtdas beſetzte Gebiet f Beß g gilt nich
8

Der Reichskanzler erläßt die erforderlichen Ausführungsbe
timmungen er kann Ausnahmen zulaſſen Der Reichskanzler be
timmt auch unter welchen Bedingungen dieſe Verordnung aufdie Durchfubr keine Anwendung findet

f s 4Nit ängnis bis zu ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe bis
zu Agr undert Mark wird beſtraft wer der Lieferungspflicht
nach s 1 nicht nachkommt oder den von dem Reichskanzler er
aſſenen Ausführungsbeſtimmungen zuwiderhandelt

s 5
Die Verordnung tritt mit dem Tage ver Verkündung in Kraft

Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens

Berlin den 11 September 1915
u Der Stellvertreter des Reichskanzlers

e Delbrück

Bekauntmachnung
Wir machen darauf aufmerkſam daß wir infolge ſtarker Ver

minderung der Zahl unſerer Arbeitskräfte nicht mehr in der Lage
find uns bei Aufſtellung und Umſtellung von Gasmeſſern an einenbeſtimmten Zeitpunkt zu vinden

Eingehende Anträge dieſer Art finden grundſätzlich in der
Reihenfolge ihres Einganges Erledigung

Salle a S den 20 September 1915
Die Verwaltung der ſtädt Gas und Waſſerwerke

F

L de r ce voll Gr Steinſtraße 14Unterr Erholung u Kräftig in Erſtklaſſiges Lehrinſtitut unter Leitung
geſchützter Waldlage ſtaatl gepr Lehrerin

Die verlosten Stücke treten mft dem 1 April 1916 auser Ver

immermann Co Meye

Halle a

sieht

Dr H Krause
Leiter

Dr Ed Busse
Heinrichstr 14

7 Tel 4975

Prof Zanders
Friedrichstrasse 24

Kleine Klassen von Sexta bis einschliesslich Untersekunda Vor
bereitung zum Einj Freiwillg Examen Arbeitsstunden unter Auf

Beginn am 14 Oktober cr Prospekt
ſöhero Vor bereſtungs Anstfaſt

für Abitur
alle Klassen höh Lehranstalten

26 jähr glänz Erfolge Besond Damenkl
bish best 850 Schüler dar 240 Abit wovon
116 Damen Umschulg ohne Zeitverl Besond
Einj Klassen

höhere Privat
Knabensehule
Telephon 2686

Prima Einjähr Examen sowie

Inh A u F

Für Militär
empfehlenUnterhemden Schlafsäcke und Freitag

n den 23 u 24 ds Mts bleibt meinUnterjaoken Wäschesäcke Geſchäft Feiertage halber
Vnterhosen militärbinden geſchloſſen
Stirckwesten Fusslappen 5Lederwesten HRosenträger B Baer
Seidene Westen Taschentücher h
Offizier Stiofel Nähzenge
Socken Brustbeutel p on Canvwal t
Lelbhbinden Essbestecke e rHandschuhe Armee Messer S relpsiger Sirogge o
Regenschutzhüllen Foldflaschen G vern eher 15
Schlafdecken Ohnelaus usw B

55
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Halle a d Grosse Steinstrasse 84

koeder
das Ori qinal alier

Bremer Börsenfedern

Beachten Sie die Packung
Rote Banderole und Kennwort

dedem das Seine
e SEigenes deutsches Erzeugnis

Donnerstag

Forterrierhunde
zu verkaufen Hopfgarten

Ranniſcheſtraße 13

kſnmahecſäger

mit Patentverschluss
sehr bilügC F Ritter

Leipzigerstrasse 90

Ebermann
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Mitslied des Rab Spar Ver 7

Weg mangelnder Beſchäftigung
ſind moderne

Geldsehränbe
äußerſt billig abzugeben

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

AusKkunfteien 2
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Attomobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn

Niemeyerſtraße 7 Telephon 619

Abfuhr Institute

Emil Banse

Betten Zettfedernhandlung
u Bettfedern RKeinigungs

Anstalt
Burkhardt Sia Se bin

D Anfragen unter M 2310 an die
Expedition dieſer Zeitung erbetenTelephon

h Kräftigee en zS lasbohenmesserBe
e e mit feststehenden KlingenSe sehr billigw e V

e cMichel Brike
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedftr

und anderen Händlern

Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar Ver
Ganze Ramen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
weben rote Schrift a weißem Bande
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

J

Kinderwagen u Korb waren E rn S L S
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198 von Metall Gegenständlen

Bilderrahmen FabrixK
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürsten waren
A Kunzemannm Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

Elektr Licht u Kraftaul
Beleuehtungsk Klingel u
Tel AnlI Vmänd all Gas
u Petroſeumſamp f FEleKtr

Franz Verger re
Blektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

litsableiter und
Beleuchtungskörper

Dryanderſtr 26

Gegründet 1872

Fluss u Secfische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

Kohlen Briketts Koks

o Tel 3880 v Königstr am Thür Bahn

Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

43 jeder Art führt ausLederhandlung Ferdinand Haassengier
Gr Klausſtr 7 T 1649 Matallwarenfabr Barfüsserstr 9255 Fernruf 1196 Gegr 1839

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26 d eehe

Nähmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

53 g re 43d r 2 S
t d ne r nS r t eK v T

n

Optiker und optische

e

e Se S r a c s c
la

e

Geanaee l de e

Schirme Stöcke PfeifenE Karras jan Leipzigerſtraße 4 Niederlage bei

r Schnee Nacht
Herm Bischotf Gr Klausſtr 4 Halle a S Gr Steinſtr 84

Katnalog gratis 3 23
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl

Feldſtraße 13 Zugang von der

Anstalten
R Rleemann Moritzzwinger 9

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Habichs Kochschule Zahn Heilanstalt von A Meubauer
vorw Brltannia Gr Vlrichstr II pernr 3865

eu Leipzigerstrasse 102

Willy Muder am Leipz Turm Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackt 12
t 55 e S 6,251Korb ,55Nur gutes Kiefernh olz

Gravelotteſtraße 5

Zu verkaufen rheiniſch

belgiſche Stutbuchſtute on
Nr 8620 4jährig 1,68 groß Abſtammung

V Gastadol 8BB 51618
Hildesheim

Stadttheater
Mittwoch 22 September 1915

abends 7 Uhr

Tieflan d
Oper von E Albert

Donnerstag Neu einſtudiert
Der Freischütz

Dereednsse er belangenenſager

Ind hauptsäthasten bararetſe

im Europäiſchen und Afiatiſchen Ruß
land und in Frankreich mit den Kar
ten liegen zur Einſicht aus können
auch gegen Einſendung von 1,70 Mk
nach auswärts bezogen werden

kegrandenhen Ausstellung

von Juwelier Tittel Schmeerſtr 12

Ziehung 29 Sept bis 2 Okt 1915
im Ziehungssaale der Königlichen

General Lotterie Direktſon

Rote Kreuz
Gold Lotterie
424000 Lose 13 897 Goldgewinns

Gesamtbetrage von Markim

Hauptgewinne Mark

ar ohne Abzug zahlbar

OrlglnalRote Kreuz
Geld Lose M 39

Porto und Liste 30 Pf
Zu haben bei den Könlgl Lotterla
Einnehmern und in len durch
Plakate KenntlichenVerkaufsstellen

Verband Könlgl Preussischer
Lotterle Einnehmer

Berlin C 2 Burgstrasse 27
mmFür Freud und Leid

das reohte Rot
findet man im neuen Favorit
Moden Album nur 60 Pf Es
bietet entzückende Vorlagen in
gewähltem deutschen Modege
schmack Alles kann mit Hilfe
der vorzügl Favorit Schnitte be
quem und preiswert nachgeschnei
dert werden
W F Wollmer Gr Ulrichstr 8

g

Militär Hosen
MKlätäür Sträcekfſaeken
HMilttür Socken
Leoihbim don
woll Hamduchuhe
Hosonaträgeor
Kopfwärmer
Kmiewärmer
Pulswärmer
Brustwärmer
woll Sohals
Pelz Sockem
Tasehentiüeher
Fusslappem
empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bachoer

arnleidSelbſthehandlun S
leiden durch Radik Catheter Mar
gonal geſ geſch m gut Erf Preis
per Stck Mk 3 Stck 10 Mk
Wenn kein Erfolg Geld zurück
Chem Fabrik Arwug Berlin

idicinſtr 38 Gold Medaille

4 Kaufgesuche J

Quitten
in jeder Menge zu kaufen geſucht

Teefabrik Halle a
Gr Märkerſtr 67

GRV Turco SBB 30062
GRM Roſa 8SBB 53919

Fernſprecher 2213

ne

d

r5 r

e
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